
Conférence des rédactrices et rédacteurs en chef Konferenz der ChefredaktorInnen Conferenza del capi 
redattori  

 
 
Protokoll der Vorstandssitzung  
 
Datum:  30. Juni 2011, 12.15 Uhr – 13.45 Uhr  
Ort:   Sitzungszimmer SonntagsZeitung, Zürich  
 
Anwesend:  Martin Spieler (Präsident), Colette Gradwohl, Markus Eisenhut (Protokoll),  
 Nik Niethammer, Daniel Weber 
 
Entschuldigt:  Ariane Dayer, Catherine Duttweiler, Colette Gradwohl, Sylvia Egli von Matt, Béat 

Grossenbacher, Edy Salmina 
 
Traktanden:  1. Aufgabenverteilung im Vorstand  

2. Verlagsübergreifende Benchmarks 

 3. Presserat: Gesuch für einen Beitrag an den neuen Presseratgeber 

           Abdruckspflicht der Stellungnahmen, die das Medium betreffen 

           Neue Stiftungsratsmitglieder/Protokollauszug der Wahlen für HR-Eintrag 

 4. Jahresausflug 

 5. Varia:        Nächster Cheftalk 

           Qualitätssicherung 

   

 
 
1.  Aufgabenverteilung im Vorstand  
Der Präsident bedankt sich herzlich für die herausragende Arbeit von Catherine Duttweiler als 
Protokollführerin, die Konferenz schliesst sich diesem Dank an. Das Amt übernimmt neu Markus 
Eisenhut. Bestätigt werden in ihren Ämtern Martin Spieler (Präsident/Finanzen) und Colette Gradwohl 
(Vizepräsidentin). 
 
2. Verlagsübergreifende Benchmarks 
Die Konferenz der ChefredaktorInnen sieht ihre Hauptaufgabe nicht in der Diskussion von 
Rahmenbedingungen, die die Verlage definieren oder zu definieren gedenken, sondern in der 
publizistischen Debatte. Die Konferenz äussert Besorgnis über die vermehrt und regelmässig zu 
verzeichnenden Wechsel von JournalistInnen in die PR- und Kommunikations-Branche. Diese 
Entwicklung sei genau zu beobachten, Gründe dafür zu eruieren. Nicht äussern will sich die Konferenz 
zu einem GAV. 
 
3. Presserat 
Beitrag Presseratgeber: Die Konferenz wurde angefragt, 50 bis 100 Exemplare zu je 20 Sfr. zu 
übernehmen. Die Konferenz lehnt ab, verweist aber auf der Webpage auf den Presseratgeber. 
Abdruckspflicht Stellungnahmen: Die Konferenz will keine Abdruckspflicht, ist im Grundsatz aber 
dafür, dass das eigene Medium betreffende Fälle ebendort publiziert werden. Die Konferenz platziert 
in diesem Sinne einen Hinweis auf der Webpage. 
Neue Stiftungsratsmitglieder: Die Konferenz delegiert Catherine Duttweiler und Markus Eisenhut 
offiziell als Vertreter der Konferenz der ChefredaktorInnen in den Stiftungsrat des Presserats. Sie, die 
Konferenz, will sich zudem über weitere Mitglieder im Stiftungsrat Gedanken machen, Vorschläge sind 
an Martin Spieler zu richten. Einigkeit besteht darüber, dass der Medienbereich Online im Stiftungsrat 
zwingend vertreten sein müsste. Martin Spieler fragt Hansi Voigt (20 Minuten online) an. 
 
4. Jahresausflug 
Die geplante Reise nach London (The Guardian) lässt sich nicht realisieren. Die Konferenz einigt sich 
auf einen Ausflug ins Tessin. Edy Salmina kümmert sich um die Organisation. Ins Auge gefasst wird 
ein Termin Anfang November. Bedingung ist, dass der Ausflug die nicht die Klischees der 



südschweizerischen Medienszene bewirtschaftet, sondern einen vertieften und erhellenden Blick auf 
den speziellen Medienmarkt Tessin ermöglicht. 
 
5. Varia 
Cheftalk: Wunschgast für den Cheftalk vom Herbst 2011 ist Martin Kall. Martin Spieler kümmert sich 
um die Terminorganisation. Anfang 2012 (Februar) ist das Gespräch mit Micheal Ringier geplant, Nik 
Niethammer übernimmt Anfrage und Terminkoordination. Ebenfalls angedacht ist ein Cheftalk mit 
Mathias Döpfner (Springer), Martin Spieler übernimmt die Koordination dieses Termins. 
Qualitätssicherung: Markus Eisenhut wird nach den Sommerferien das TA-Projekt betreffend 
Qualitätssicherung (Masterarbeit Daniela Decurtins) der Chefredaktorenkonferenz erläutern. 
Voraussetzung ist, dass sich die vom Tages-Anzeiger definierten Qualitätsparameter bis dann in der 
Praxis bewährt und nachvollziehbare Resultate gebracht haben. 
 
Weiter wird die Konferenz die Einladungen zum Medienball den Redaktionen zumailen. 
 
Martin Spieler teilt mit, dass sich der Mitgliederbestand nicht entscheidend verändert hat. U. a. ist 
Roger Köppel ausgetreten. Die Finanzen sind gemäss Martin Spieler im Lot. 
 
 
 
 
 


